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VERTRETUNGSKONZEPT  
GYMNASIUM 

Stand 14.11.2016 
 
Lehrkräfte können durch Erkrankung oder dienstliche Abwesenheit (Klassen-, 
Studien- bzw. Austauschfahrten, Exkursionen, Teilnahme an Wettbewerben, 
schulinterne Projekte, Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen usw.) an der 
Unterrichtserteilung verhindert sein.  
 
Vertretungsunterricht ist damit grundsätzlich Bestandteil des schulischen All-
tags, sowohl für Lehrerinnen und Lehrer als auch für Schülerinnen und Schü-
ler, und setzt von allen Beteiligten ein besonderes Maß an Kooperationsbereit-
schaft voraus. 
 
Mit unserem Vertretungskonzept bemühen wir uns einerseits den Unterrichts-
ausfall zu minimieren und andererseits im Hinblick auf inhaltliche sowie organi-
satorische Aspekte einen möglichst qualifizierten Vertretungsunterricht zu ge-
währleisten. 
 
Grundsätzlich gilt dabei, dass besondere Härten für die betroffenen Lerngrup-
pen sowie für die betroffenen Lehrkräfte zu vermeiden sind und eine möglichst 
gleichmäßige Verteilung der Lasten anzustreben ist. 
 

 
1. Organisation 

 
In den Jahrgangsstufen 5-10 finden Vertretungen der 1. bis 7. Stunde grund-
sätzlich statt.  
 
Nachmittagsunterricht (ab 14.15 Uhr) wird generell nicht vertreten. Für diesen 
Zeitraum steht den Schülern die Bibliothek bzw. ein anderer Raum (auf Nach-
frage) zur selbstständigen Arbeit oder zur Bearbeitung der Hausaufgaben zur 
Verfügung.   
 
In den Klassen 8-10 kann es in Ausnahmefällen auch zu Nichtvertretung der 
ersten Unterrichtsstunde eines Tage bzw. der letzten Stunde vor der Mittags-
pause („verlängerte Mittagspause“) kommen.  
 
Dennoch wird in jedem Fall sichergestellt, dass die entsprechenden Schüler 
betreut werden. 
 
Bei der Organisation des Vertretungsunterrichtes kann es auch zu Verlegun-
gen von Unterrichtsstunden oder zum Tausch von Stunden kommen. 
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In den Jahrgängen 11 und 12 wird der Unterricht nicht durch eine Lehrkraft ver-
treten.  
 
Die Schüler sind in diesen Unterrichtsstunden dazu angehalten, in der Biblio-
thek eigenverantwortlich an den vom Fachlehrer gestellten Aufgaben für diese 
Stunde zu arbeiten bzw. eigenverantwortlich Unterrichtsinhalte vor- bzw. nach-
zuarbeiten.  
 
Ungeachtet dessen ist den Schülern der Jahrgangsstufe 11 und 12 in Hohl-
stunden bzw. bei vorzeitigem Unterrichtsende das Verlassen des Schulgelän-
des gestattet. 
 
Bei längerfristigen Erkrankungen oder Abwesenheiten werden in Absprache 
mit den betroffenen Lehrkräften in allen Klassen durch die Schulleitung länger-
fristige Vertretungen eingeteilt.  
 
Zur Bereitstellung der Lehrkräfte für die Vertretungsstunden hat die Deutsche 
Schule Valencia ein Bereitschaftskonzept entwickelt. Dieses beinhaltet, dass 
jeder Lehrer in seinem Stundenplan zwei fest verankerte Bereitschaftsstunden 
hat, in denen er für Vertretungen zur Verfügung steht und je nach Bedarf in 
den zu vertretenden Klassen eingesetzt wird.  
Beim Einsatz der Bereitschaftslehrer wird darauf geachtet, dass möglichst in 
den jeweiligen Fächern eingesetzt wird bzw. in Klassen, die man im regulären 
Unterricht unterrichtet.  
 
Generell werden die Lehrkräfte in den Vertretungsstunden nach folgenden 
Schwerpunkten eingesetzt: 

- Lehrer/in mit Entfallstunde 
- Lehrer/in mit Bereitschaft 
- Lehrer/in in der Klasse 
- Fachlehrer/in 
- Andere Lehrkraft. 
 

Für den Einsatz der einzelnen Lehrkraft gelten folgende Grundsätze: 
 

- wenn möglich werden nur Lehrkräfte mit Bereitschaftsstunde eingesetzt. 
- maximal eine Vertretungsstunde pro Tag (mögliche Ausnahme: zwei-

stündig unterrichtete Fächer) 
- maximal zwei Vertretungsstunden pro Woche 
- maximal vier Vertretungsstunden pro Monat 
- keine Vertretung bei sechs oder mehr Pflichtstunden an einem Tag 
- keine Vertretung an einem Tag ohne Unterrichtsverpflichtung 
 

Sollte im Einzelfall eine Abweichung von einem dieser Grundsätze aus schul-
organisatorischen Gründen zwingend erforderlich sein, erfolgt die entspre-
chende Vertretungsregelung nach Absprache mit der betroffenen Lehrkraft. 
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Der Vertretungsplan wird auf dem Schüler- Monitor (1. Etage Treppenhaus 
Süd) veröffentlicht:  

- als Vorausschau am Vortag 
- ggf. als Aktualisierung vor bzw. im Laufe der ersten Stunde 
- bei kurzfristigen Krankmeldungen jeweils nach Auftreten des Anlasses 

im gesamten Vormittagsbereich 
 
Schüler und Lehrkräfte sind verpflichtet, sich zum Ende des vorausgehenden 
Tages sowie zu Beginn und im Laufe des aktuellen Tages an den bekannten 
Aushangstellen über anstehende Vertretungsregelungen regelmäßig zu infor-
mieren.  
Eine Änderung des Vertretungsplanes bei kurzfristiger Krankmeldung wird, so-
fern möglich, der Vertretung persönlich mitgeteilt. 
Kolleginnen und Kollegen, die schon vorzeitig wissen, dass sie vertreten wer-
den müssen, sprechen ihren Vertretungsunterricht mit dem Vertretungsplaner 
ab, sprechen die Vertretungskraft an und/oder hinterlegen die Materialien beim 
Vertretungsplaner. 
Die Schulleitung stellt sicher, dass betroffene Schüler und Eltern rechtzeitig 
über Dauervertretungsregelungen informiert werden. 
 

2. Inhalte 
 
Ein wesentliches Ziel der Vertretungsorganisation ist, dass im Interesse der 
Schüler Vertretungsunterricht qualifiziert erfolgt. Dies bedeutet, dass in jedem 
Fall sicherzustellen ist, dass die Schüler sich in der Vertretungsstunde mit 
schulischen Bildungsinhalten auseinandersetzen.  
Lehrkräfte, die aufgrund eines voraussehbaren Ereignisses (z.B. Ausflug; Fort-
bildung; Arztbesuch, etc.) fehlen, sind verpflichtet, Unterrichtsmaterial in Form 
von Selbstlernmaterial oder Übungsmaterial zur Verfügung zu stellen. Der ver-
tretende Lehrer verwendet dieses Material für die Vertretungsstunde. 
 
 
Für den Vertretungsunterricht gelten inhaltlich die folgenden Grundsätze: 
 

-  Es werden von den Schülern die Aufgaben bearbeitet, die vom Fachleh-
rer zur Verfügung gestellt wurden 

- Lehrer/Innen, die stundenplanmäßig in der Klasse unterrichten, führen 
ihren Unterricht fort 

- Für die sonstigen Lehrer/Innen gibt es die folgenden Möglichkeiten: 
o Beschäftigung der Schüler mit Unterrichtsinhalten eines der Fä-

cher der Lehrkraft 
 

o Anleitung der Schüler zur Stillbeschäftigung mit einem Arbeits-
blatt vom zu vertretenden Kollegen oder aus der „Vertretungsar-
beitsblattsammlung“ (s. unten)  
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o Beschäftigung mit Hausaufgaben der anderen Fächer 

 
 

 
 

Uwe Knop 
Stand 14.11.2016 


